
Brief des Altesten Hans Nafziger 2881 die Gemeinden 1n
Holland VOoO Mäaärz 1781

Vorrede

Weiıl 1sere Freunde, Mitdiener und Altesten auch hier 1n uLNserchHhl Land
vernahmen, dafß WIr den Jenern un: Altesten der Gemeinden in Holland
auf ıhr Begehren I1 etlicher Punkten eın wen1g 1n der Kurze gEeEaANLWOFLECL
haben, sind auch s1e uns angelegen, ıhnen ıne Abschrift davon geben,
welches WIFr iıhnen Zuerst abgeschlagen un viel Bedenken gemacht hat GEG

Zum  ersten, ob des Herrn Lob un Preıs un: den Menschen 7ARER

ewıgen Herrlichkeit dienen möchte eifc

Zum zweıten o1bt 1e] Schreibens
Zum drıtten, ob uns oder vielleicht anderen ZU) Nachteil oder ZUr

Aufgeblasenheit geraten möchte etc

Zum vıerten, weiıl WIr ıne solch ZUSAMMECNSCSETIZLE Vorschrift allerdings
nıcht gefunden haben

Weil aber Brüder un Diener u11l angehalten haben, haben WIr uns gütlıch
dahıin überreden lassen un das aus betrübten Ursachen willen etC.

Unsern treundlichen un: brüderlichen ruß alle Dıener und AÄltesten, die
VO Gott erufen sınd, mit u1ls 1m Haus des Herrn arbeiten mMi1t Be-
gehren, daß ıhr Gutem eingedenk se1d 1n Eurem Gebet für unls Z.U

Herrn, daß uns 1sSere vielen Sünden AUS Gnaden wolle vergeben, dessen
WIr csehr nÖötig siınd in diesen sehr gefährlichen Zeıten, WIr waren auch gesinnt
anzuhalten durch des Herrn ilt un nad 1n unNserer Schwachheit.
Geliebte Freunde, Aaus Eurem Schreiben VO Hornung 1781 haben WIr
neben anderem auch verstanden, da{fß Ihr begehret, dafß Ma  } Euch VO  3 der
gemeindlıchen Haushaltung un: Ordnungen in der Gemeinde schreiben und
berichten solle
Zum ersten VO  - der Taute und W as tür Glaubensartikel vorgehalten un
die Worte, der Tauf gebraucht werden,
ZU zweıten, auf welche Weıs die befestigt werde,
ZUu drıitten, w1e die Dıiıener und Altesten in iıhrem Dıienst befestigt werden,
ZU viıerten, W as WIr noch weıter für gemeindliche Gebräuche 1n dem Haus
des Herrn haben PIC
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Geliebte Freunde un Miıtdıiener, dieses Euer Begehren tällt uns schwer, die-
weiıl WIr auch MIt Euch 1in großer Schwachheit sınd und mangeln des Ruhmes,
den WIr VOT Gott haben sollen.
Doch aber AUS Liebe un geneigtem Gemut un auf Euer Liebesbegehren
waren WIr gene1igt 1n unNseTrTrer Schwachheit un geringem Verstand 1n der
Kürze VO  ; etlichen Punkten eın wen1g berichten, w1e€e WIr 1n des Herrn
Wort verstanden un: auch VO unNseTeIl Altvätern empfangen un soviel WI1r
wıssen 1ın UNSCTETr Einfalt bisher also gebräuchlich BCWCECSCH., (Am Rande
Sehet auf Eure Vorgänger, die FEuch das Wort Gottes gESART haben.)

Z um ersien

Wenn WIr Abkömmlinge haben, die 1n die christliche Kıirche un: Gemeinde
Gottes begehren aufgenommen werden, seı1en Jünglinge oder Jung-
frauen, kommen s1e VOT der Versammlung uns 1n den Abrat Da wird
ıhnen die Allmächtigkeit Gottes, die Schöpfung Hımmels und der Erden und
aller siıchtbaren Dınge, die durch das Wort des Herrn geschaften, die Er-
schaffung des ersten Menschen durch die and des Herrn gestaltet eIC.

einen lebendigen dem eingeblasen un also 1ine lebendige Seele geworden
un ZU ewıgen Leben geschaften, 1n den Lustgarten oder Paradies gestellt,
iıhnen Gebot un: Verbot gegeben. Wıe S1e aber durch die Schlange verführt
ihrem Schöpfer ungehorsam un sterblich worden AauSs dem Paradies auf
die Erde gestoßen, der Weg ZuUuU Leben ZUugegangeN un verwahrt worden
durch den Engel Cherubim etCc Auch W1€e ıhnen der ewıge 'Tod angedroht
worden etCc. Wıe dann ihnen wiederum ıne Verheißung gegeben etC

un iıhnen ein Heiland versprochen, ein Opfer für die Sünde Adams un
Evas un allen denjenıgen, die VO  e Herzen ıhn glauben und VO  - Herzen
Bufse CunNn, die Allmächtigkeit 1n drei Namen bekennen, den allmächtigen
Vater, der alles geschaffen, den Sohn des allmächtigen Gottes, durch den
alles geschaften 1St, den Heılıgen Geist, der VO: Vater un Sohn ausgehet
un: zijeßt sich 1n die Herzen der Gläubigen etc Iso wiıird die Gottheit 1n
drei Namen ausgesprochen, aber eın einz1ges göttliches Wesen BTiC. Diesen
wahrhaften Sohn Gottes hat Gott der Vater aufgerichtet unls z Trost und
eıl GtCs das gnadenreiche Evangelium gepredigt, Buße un: Besserung des
Lebens gelehrt, dem heiligen Evangelıum y]auben, mit vielen Zeichen und
Wundertaten seine raft un das Evangelium, auch die Herrlichkeit se1ines
himmlischen Vaters bezeugt Cr bıs auf seinen Tod, den für uns gelitten
hat
Auch wird ihnen erklärt, WwW1e Johannes kommen und selbst die Tautfe
begehrt und auch empfangen hat i und nach seiıner Autferstehung Tag
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lang MIt seinen Jüngern geredet, seines himmlischen Vaters vollkommenen
Rat und Wıillen geoftenbart AA ıhnen gesprochen: Mır 1STt gegeben alle
Gewalt 1mM Hımmel und auf Erden Darum gehet hın und lehret alle Völker,
tautfet s$1e 1n dem Namen des Vaters un des Sohnes un des Heıilıgen Geıistes,
lehret s1e halten alles, W as ıch euch befohlen habe: un siehe ıch bın bei euch
alle Tage bıs das Ende der Welt etc

Und 1St also VOT iıhren Augen aufgenommen worden gCh Hımmel un sich
ZESETZLT AD rechten and se1nes himmlischen Vaters, VO  ' dannen wieder-
kommen wırd richten die Lebendigen un die Toten und geben einem
jeden, nach dem seine Werk se1ın werden.
Dıie Neugeburt un: Besserung des Lebens vorgestellt EtC: die Artikel des
Glaubensbekenntnis-Büchleins gelehrt etfc. (Am Rande In dem großen lau-
bensbekenntnis sınd Artikel,; 1m Marterbuch das letzte große Bekenntnis
1mM ersten Teıl)
Dann wırd auch die Gemeinde vermahnt, auf solche Treuherzigen Achtung

geben, S$1e unterweısen und ıhnen mi1t u Exempel voranzugehen.
Wenn s1ie dann ıne Zeıtlang also 1n der Probe gestanden haben und weıter
beharren, wiıird die Gemeinde 1U  z gefragt, ob s1e 1mM Lesen und Beten
fleißig, gehorsam un friedsam un Zeugnis überkommen un ıhnen
nıemand 1m Wege 1St, sondern 1n Hoffnung sınd, auf den Felsen gebaut

haben, Ur werden ıhnen 1SCTE Glaubensartikel und gemeindlichen
Gebräuche noch einmal vorgestellt, ob sS1e das VO'  - Herzen ylauben, dafß
des Herrn Wort und der Weg ZA3 ewıgen Leben sel1l.
Dann wırd ıhnen freigestellt, ob s1i1e noch weıtere eIit begehren oder noch
besser bauen oder ıhnen lieber sel, gefördert werden etC (Am Rande
Wırd ıhnen noch eıt erlaubt, sıch besser bedenken, weıl vielerlei
Religionen yibt und sich alle Christen CIM CH lassen).
Wenn s1e dann VO  } Herzen begehren un nıcht ablassen, wird ın der-
selben Gemeind nach dem ersten Gebet 1n Johannes dritten gelesen un
1n der Epistel den Römern sechsten gelesen un: erklärt StCc:; Glauben
und wahre Bufße Z Taute gefordert, den Sünden abzusterben un mit
Christo 1n einem Hen Leben aufzustehn ETC.

Dann wırd Aaus der Apostelgeschichte ANSCZOSCI, da Petrus spricht Ihr
israelitischen Männer, höret meın Wort, Jesum VO  w} Nazareth, den Mannn
VO  w} Gott Mi1t Zeichen un Taten und Wundern bewiesen, welche Gott
hat miıtten euch, W1€e ıhr dann auch selbst WIsset, denselben, als auf
bedachtem Rat un! Vorsehung Gottes gegeben WAal, abgetan Ho S50 WIsse nun
das an Haus Israel gew1f5, dafß Gott diesen Jesum, den ıhr gekreuzigt
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habt, einem Herrn und Christ gemacht hat eiE Lasset euch elfen aus

diesem ungeschlachten Geschlecht Die 1U  - sein Wort N! annahmen, ließen
sich tauten eticCc

Nach diesen Worten werden s1ie gefordert, VOTr die Diener kommen un
s1e dann auf ıhre Knıe gefallen, wiıird iıhnen die Geschichte VO  3 Philippus

un dem Kämmerer Aaus Mohrenland vorgehalten, WwW1e den Propheten
Jesaya gelesen un: aber nıcht verstanden, un W1e Philippus ıhm dann das
Evangelıum gepredigt, also da{fß die Taute begehrte, sprach Philıppus:
Glaubst du VO  e} ZaNnzem Herzen, Mag ohl se1n. Der Amtmann sprach:
Ich glaube, daß Jesus Christus Gottes Sohn se1l un hieß den Wagen stıill
halten un Philippus taufte ıh:
Alsdann wird der Täufling gefragt: Glaubst du auch VO  w} anzcm Herzen,
da{ß Jesus Christus se1l Gottes Sohn, ITtie Ja. Glaubst du auch, daß
iıhn Gott VO  =) den 'Toten autferweckt habe, un bist auch gesinnet, Gott und
der Gemeinde gehorsam se1n, gelte leben oder sterben, AaNt-

l Hı Ja
Wenn ıhnen dann iıhr Haupt entblößt ISt, seı1en Jünglinge oder Jungfrauen,

halt der Altesten-Diener seine and auts Haupt und eın bestätigter
Dıakon-Diener zießt iıhm das Wasser auf seine Hand, dann )EDeN ıhn der
Diıener mıt Namen un: spricht: „Auf deinen bekannten Glauben, den du
bekennet hast, wWiırst du getauft 1m Namen Gottes des Vaters un des Sohnes
un des Heıligen eistes.“
Dann Janget ıhm der Diener die and un: richtet ıhn auf un bietet iıhm
den Frieden un spricht: „xDer Herr wolle das Zzute Werk, das 1n dır
angefangen hat, vollführen bıs einem selıgen Ende durch Jesum Christum“
und äßt ıhn 1n Gottes Namen hingehen. Sollte aber keın bestätigter Diakon-
Diener vorhanden se1n, kann auch ein unbestätigter Dıiener das Tauf-
W asser dem Altesten 1n die and xjeßen etc

Zum zweıten,
YXWas die Befestigung der Ehe anbetriffl.

Zum ersten wiıird nıcht erlaubt, ıne ungläubige Person ehelichen, sondern
soll eın Mitglied der Gemeıinde se1n, die den christlichen Glauben und die

Taute empfangen hat, auch nıcht ıne lasterhafte Person oder die VO  w} der
Gemeinde abgesondert oder ausgeschlossen 1St. (Am Rande Die Kınder
Gottes sollen sıch nıcht mıit den Kındern der Menschen verehelichen).
Der sich dann verehelichen will; soll Zzuerst den Herrn darum anruten un:
bitten, dann mMit seinen Eltern (wann tüglıch 1St) auch MIit Dienern oder
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Altesten Rat halten. Dann oll ein Dıakon für ıh werben. Sollte aber kein
Diakon vorhanden se1n, kann auch durch einen anderen Diener geschehen,
un ıhm die Antwort bringen nach dem Exempel Elıesers, Abrahams Knecht
(Am Rande Dıie Verehelichung oll 1mM Herrn geschehen).
So dann 7117 Befestigung oll kommen, iragt eın Altesten-Diener den
Dıakon, ob die Sache ın rechter Ordnung ZUSCHANSCH oder nıchts Hın-
derliches 1m Weg se1ın möchte. So werden beide Personen VO Diener 1im
Abrat gefragt, ob sıe gesinnet waren, mMi1t der Hılte des Herrn miteinander
1ın den Stand der Ehe LreCCH; ob keine Unordnung oder Yo)alaHinder-
lıches 1m Weg sein möchte oder ob s1e 1n Laster gefallen selen und ob s1e auch
den Herrn ihren Vornehmen herzlich ersucht haben EG

Wenn dann nıchts Hınderliches gefunden wird un s1e anhalten, den Herrn
für sıch bitten, werden ÜE NAME Glaubensartikel 1in der Kürze ıhnen
vorgehalten. So s1e dann dieselbigen bekennen und ın ıhrem Vornehmen
beharren, wiıird ıhnen vorgestellt, dafß WIr keine Ehescheidung bekennen,

se1 denn eın Ehebruch oder Tod Sıe sollen sıch ohl bedenken, weil Ss1e
Jetzt noch ihren Willen hätten etCc (Am Rande Es wırd dem Menschen frei
gestellt, 1in welchem Stande besten Gott dienen könne.)
Wenn sS$1e dann ın der Gemeinde sollen inmen gegeben werden, wırd
nach dem ersten Gebet in der Gemeinde Matrthäi gelesen, SOWeIt VO  -

der Ehe handelt, dann 1n Korinther und den Ephesern VO ers
bıs A Ende gelesen un ernach ausgelegt un der Inhalt davon wieder-
holt Dann spricht der Dıiener: Weiıl WIr denn 1m Neuen Testament sonder-
iıch nıcht Sar viel mehr VO  3 Beziehung aut die Ehe finden, werden WIr
uns Zzu Alten Testament wenden, da Christus der Herr uns darauf hın-
weıset, W1€e ın Marthäi VOTL uns 1St abgelesen worden, da spricht: „Habt
ıhr nıcht yelesen, daß der 1mM Antang den Menschen gemacht hat, der macht,
dafß Mannn und Weıiıb sein.“
So finden WIr VO TOoMMenNn Abraham, dem Vater aller Gläubigen, Ww1e
seinen altesten Knecht se1ines Hauses aussendet un ıhm gesprochen: ZDu
sollst meinem Sohne kein Weıb nehmen VO  w} den Töchtern der Kanaanıter,
in deren Land ıch wohne, sondern zieh hın 1n meın Vaterland und meıiner
Freundschaft und nımm ıhm daselbst eın Weib“ etc. Wıe se1n Herr einen Eıd
VO  e} ihm IN BicCH auch W1e gebetet un: Ww1e der Herr verordnet,
daß Rebekka se1nes Herrn Sohnes Weıiıb worden 1St eticC

Dann VO: alten und TOomMMen Tobijas aus dem Stamm un der Stadt
Naphtalı, W 1€e seiınen Sohn lehrte, Gott üurchten und Almosen
geben. Er 1St nıcht den goldenen Kälbern Cgangen, sondern nach Jeru-
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salem, iın den Tempel des Herrn und betet da den Gott Israels e Er
hat siıch mMi1t der Heiden Weıse nıcht verunreinigt, auch W1e seın Vater ıhn
schickte, einen gELFrCUCH Mann suchen, mit ıhm nach Medien Gabael

zıehen, WwW1e€e einen schönen Jüngling fand un dem Vater zuführte,
welcher ıhn gyrüßte und trostete 1n seiner Blindheit GEIC WwW1e Raphael, der
Engel, den Jungen Tobias begleitete, heißt ıhn den Fısch ausweiden, das Herz,
die Galle un Leber behalten etfcC Wıe Tobias seiınen Geleitsmann fragte,
WOZU die Dınge Zut seıen, auch Mi1t ıhm Rat hielt wollen WIr bleiben?
Er sprach: Es 1St h;  1er eın Mann mıit Namen Raguel, dein naher Freund, der
hat ıne Tochter Sara und (0)88 eın ınd denn s1e Der gehört a ll se1in (SUt
un dır gehört seine Tochter ZzUuU Weib un darum wırb s1e etCc Wıe
Tobias sıch fürchtete, weıl die sieben alle gestorben un VO Teufel Asmodus
erwurgt wurden etfCc. Der Engel sprach: Höre, W as iıch dır SagcC, 11 ıch
dir ANSAaHCH, über welche der Teufel Gewalt hat, nämlich über die, die also
die Ehe annehmen, dafß s1e Gott 1n ihrem Herzen nıcht ansehen, sondern des
Leibes Mutwillen Ltun WwW1ıe eın Maultier und Rodßßßs, die nıchts anderes
wIıssen. Ja über die hat der Teufel Gewalt etiCc.

Sobald du s1e nımmst, enthalte dıch ihrer drei Tage. In der ersten acht
aber verbrenne das Leberlein des Fischs auf einer Glut, wiıird der Teutel
vertrieben. In der anderen acht wiIirst du 1n die Gesellschaft der heiligen
Patriarchen eingelassen werden. In der dritten Nacht WIirst du den Segen
VO' Gott empfangen, da{ß gesunde Kinder VO'  3 euch geboren werden etic

Also sind Ss1ie beim Raguel eingekehrt und der empfing sıie mi1t großer Freude.
Nach diesen Worten werden s1e aufgefordert et Wenn euch noch also
1St, ıhr wWwel Personen, WwW1e ıhr VOT uns ekannt habt, Onnt ıhr herkommen.
Dann spricht der Diener: Hıer ZUZESCH sind Wwe1l1 Personen, die gesinnt waren
mıi1t der i1f des Herrn ın den Stand der Ehe treten. Be1 der Welt 1STt
on gebräuchlich, dafß s1e Zu GESICH,; zweıten un drıitten Mal ausgerufen
werden, welches War bei u1l5 nıcht gebräuchlich 1St. Wenn aber jemand hıer
ZUgegeCN ware, der dagegen hätte, der solle sıch melden Dann schweigt

eın wen1g still Wenn sıch dann nıemand meldet, spricht Wır wollen
hoffen, se1l nıemand, un: spricht Z.U' Mannsbild: Kannst du auch erkennen,
daß du durch dein Gebet erlanget hast, da{(ß dir diese deine Schwester Zur

Ehe gegeben werde, TI Ja Und bist du auch gyesinnet, ıhr gELFCU
leiben un: Ss1e nıcht verlassen, auch nıcht VO'  - ıhr scheiden, bıs

euch der 'Tod scheidet, te Ja Dann das Weıbsbild Kannst auch
du erkennen, daß du ın deinem Gebet erlanget hast, da{fß dır dieser deıin
Bruder ZUr Ehe gegeben werde, LGG Ja Und bıst du auch zesinnt,
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ıhm LG leiben un iıhn nıcht verlassen und nıcht VO  5 ıhm scheiden,
bıs euch der 'Tod scheidet, rie? Ja
Dann spricht der Diener: Wır haben gehört, dafß der Engel dem Tobias -
befohlen hat PEG un WwW1e S1e beim Raguel eingekehrt un: sprach:
Woher se1d ıhr, liebe Brüder? 'Tobıas sprach: Vom Stamme Naphtalı, au

dem Gefängnis Nınıve. Raguel sprach: Kennet ıhr meınen Bruder Tobias?
Sie sprachen: Ja WIr kennen ıhn ohl eicCc Und als s1e eın ahl zugerichtet
hatten un hießen S1€, 'Tıisch sıtzen, sprach Tobias: Hıer 11 iıch weder

noch trinken, bıs du MLr meıne Bıtte gewährest un: mir verheißest,
deine Tochter geben. Da erschrak Raguel, denn wußte wohl, WwW1e
den anderen s1ieben War und also zweıtelnd dastand und dem
Jüngling keine Antwort xab, sprach der Engel Du sollst dich nıcht ENTISETZCH,;
ıhm deine Tochter geben; denn diesem Gottesfürchtigen gehört deine
Tochter Zzu Weib un: darum hat s1ie kein anderer mögen haben Raguel
sprach: Mır zweıfelt nıcht, Gott hat meın Gebet und Weınen VOT sich lassen
kommen un ıch ylaube auch, habe euch darum mMI1r geschickt, daflß diese
meıine Tochter 1n ıhr Geschlecht vermählt würde nach dem (esetz Mose.
Nun 7zweitel nıcht, iıch 111 sS1e dir geben Und ergriff die rechte and der
Tochter un gyab sie dem gerechten Tobias und sprach: Der Gott Abrahams,
der (SOFft Isaaks und der Gott Jakobs, der gebe euch usammen un erfülle
seinen Segen 1in euch Und s1e machten ıne Verschreibung der Ehe
Dann wiırd noch eingeführt, W1Ie die Sara ıne andere Kammer zurichtet, s1ie
darein geführt wiırd und S1e geweınet, aber VO  - ıhrem Vater getröstet wurde
BUCE der Jüngling iıhr hineingeführt wırd un: nach dem Rat des Engels
eın Stücklein VO  w} der Leber auf die lut gelegt wırd und Ww1e der Engel den
Teufel Asmodus verschickt und bannte ıhn 1n die Wüste des oberen Ägypten
E{tG. 'Tobias sprach: Sara; stehe auf, wollen WIr heute, MOrscCmH und über-
INOrgsch Gott anruten und bıtten. Denn diese drei Nächte wollen WIr u1ls

MIit Gott versöhnen; denn WIr sind Kinder der Heiligen und 7z1emt uns

nıcht zusammenzugehen, W1e die Heıiden CUunN, die VO  w Gott nıchts wıssen
GIG: Tobias betet MIt Sara, da{fß sS$1e Gott wolle behüten eitCc. Tobias sprach:
Herr, Gott UuULNSscrer Väter, dich sollen bıllıg loben Hımmel un: Erde Du
hast dam Aaus dem Erdenklofß yemacht und hast ıhm Eva ZUur Gehilfin g-
geben Et6: Sara sprach: Auch erbarme dich über uns, Herr, erbarme dıch, dafß
WIr beide mıt eıl und Gesundheit m Alter kommen moögen eifC.
Dann wiıird ıhnen erlaubt, 1n Gottes Namen hinzugehen als Eheleute.
Dann wiırd eingeführt, WI1IEe Raguel eın rab machte CLC,, aber alle beide
trisch un: gesund gefunden wurden un den Herrn lobten etCG. Raguel hieß

$ 1
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Speıse bereıten für alle seine Nachbarn und Freunde ELC verheißt dem 4:0-
bias die Hälfte seiner abe eifc. Der Engel zıieht ZU Gabael, empfängt
das Geld, bringt ZUr Hochzeıt, wünschet lück und eil 6 Die Mutltter
wird angstlıch iıhren Sohn CL eım Heimziehen kommen S1e aAM elften
a SChH Haran etc. Tobias und se1ın Geleitsmann ziehen vOrwes
Dann wird auch noch die Pflicht der Ehe vorgehalten eifcC.

(Am Rande dieses Abschnittes findet sıch folgende interessante Anekdote:
Es 1St einmal geschehen, als der Bräutigam VOTL dem Dıiıener 1St gestanden, da{fß
seine vermeıntliıche Braut nıcht ıhm gekommen 1St, sondern hinausging;
der Bräutigam aber blieb VOT dem Dıiıener stehen un sprach mıiıt frechen
Worten also: welche ll un: Liebe hat, die komme daher und stelle sıch
miır. So 1St also wıne Tochter eherzt aufgestanden un ıhm hingetreten.
Und als s1e VO Diener angeredet und gefragt wurde, da an  en s1e
beide Ja und sind also zusammengefügt und friedlich und ylücklich geworden,
dıe Abtretende aber wurde gestraft.)

Zum dritten
Von Erwählung der Diener un Altesten un deren Bestätigung

Nachdem die Bruderschaft ZU öfteren Mal 1St vermahnt, den Herrn der
Ernte bıtten, mi1t Fasten und Bıtten getreu« Arbeiter 1n seiıne Ernte
Wenn dann die Dıiener miıteinander und auch mi1t der Gemeinde Rat gehalten
haben, werden 1n der Gemeinde VO  a Brüdern un Schwestern Stimmen
aufgenommen. Wenn dann 1n allen Gemeıinden, nötıg 1St, Stimmen
aufgenommen sind, sobald dann die Vermahnung oder Gemeıinde aus 1St, ehe
die Gemeinde VO'  ; einander geht, werden die estimmten herzugerufen VOT

die Diener und ıhnen SGr Glaubensartikel und gemeindlıchen Gebräuche
vorgehalten und gefragt, ob s1e solches auch also bekennen. Antwort: Ja
So wiıird ıhnen vorgehalten, W1€e S1e Csott un: der Gemeinde in der Taufe
Gehorsam versprochen haben
Der dann die eisten Stimmen hat, ennet der Diener mi1it Namen und
spricht: Weil denn die meıisten Stimmen auf dich gefallen sind, wird 1m
Namen des Herrn und 1mM Namen der Gemeinde dir der Dienst ZU) Buch
befohlen, daß du das olk mMi1t des Herrn Wort vermahnen ollst, ihnen auch
vorbeten, Wıtwen un Waislein besuchen, auch Kranke und Notleidende be-
suchen, besorgen und trösten, die Sachen der Gemeinde nach Ordnung wahr-
nehmen, den Altesten helfen mit erbauen un straten als eın Ar-
beiter 1mM Werk des Herrn. Darauf oibt ıhm seine and un spricht: Der
Herr komme dır iılt und se1 mit dir
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(Am Rande den übrıgen Bestimmten spricht HS Wenn ıhr schon diesmal
entkommen se1d, WI1sset ıhr doch aber nıcht, WAann euch auch begegnen
könnte. Darum se1d auch fleißig 1mM Beten und Wohlverhalten.)
Wenn dann wıne Zeıtlang 1n der Probe gestanden un VO Dıiıener und
der Gemeinde Fratsam gefunden 1St worden, bestätigen in seınem Dıiıenst
un die meıisten Stimmen auf ıhn ftallen, wırd nach der Gemeinde, ın
Gegenwart der Gemeinde VOT die Altesten gefordert und iıhm 1E

Glaubensartikel un gemeindlıche Gebräuche vorgehalten un: gefragt, ob
die auch noch also ekenne un Mi1t Ja beantwortet.
S0 äßrt sıch VOT den Altesten aut seıne Knıiıe nıeder und W Ee1 Alteste A
Buch un eın Bestätigter den Armen legen ihre and auf sein aup
Dann spricht der älteste Diener: Im Namen des Herrn un 1mM Namen der
Gemeinde wird dir der Dıienst ZuU Buch völlig befohlen mıiıt Taufe, acht-
mahl, Fußwaschen, Ehe befestigen, annn un Ordnung, die Bußfertigen auf-
un anzunehmen, die Lasterhaften un Ungehorsamen VO  e} der Gemeinde
auszuschließen, dann auch anderen nach der Ordnung den Dıenst befehlen,
als ein und wachsamer Hausvater 1m Haus CGottes nach Inhalt des
heiligen Evangeliums und deines Berufs etifC.

Sollte aber einem der Dıiıenst den Armen befohlen werden, wird mit
Stimmen aufnehmen und Glaubensartikel vorhalten nach vorgenannter Ord-
LUNS mMI1t ıhm gehandelt bis diesen Worten: Es wird 1mM Namen des Herrn
un 1mM Namen der Gemeıinde dır der Dienst den Armen befohlen, dafß
du sollst das Almosen empfangen un nach Ordnung die Heılıgen
un Notleidenden anwenden mıt Rat der Diener un Ältesten, die AÄrmen,
Kranken, Notleidende, Wıtwen und Waıislein besuchen, besorgen, für die
Ansuchenden freien un ihnen dienen und 1n Haushaltungssachen oder be1
der Obrigkeıit den Altesten helfen un s1e in solcher ASt nıcht allein lassen,
sondern nach deinem Berut der Gemeinde dıenen.
Ist aber ein bestätigter Diakon-Diener 1n derselbigen Ge inde, sollte
demselben das Almosen gegeben werden un: sollen auch gene1gt se1nN, Rech-
Nnung davon geben.
Sollte aber 1m Diakon-Dienst bestätigt werden, sollte auch mit Rat
der Diener un der Gemeinde geschehen un werden die Glaubensartikel
un gemeıindlıchen Gebräuche ıhm noch einmal vorgehalten und gefragt, ob

S1e auch noch also ekenne. Antwort Ja S0 wırd gefragt, ob auch
begehre bei diesen Artıkeln un gemeindlichen Gebräuchen leiben. Ant-
WOFrT ja
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S0 wırd VOr die Altesten gefordert un!: knıet niıeder un Wel Alteste un
ein bestätigter Diakon-Diener legen ıhm die Hände aut se1ın Haupt und
spricht eın Altester-Diener. Im Namen des Herrn un 1m Namen der (e-
meıinde wırst du 1n deinem Dıiıenst bestätigt. Und werden ıhm obige Punkte
auch vorgehalten un auch weıter, daß auch se1 1n seiınem Beruft auf Lehr
un Predigt acht geben, ob auch nach Gottes Wort rechter Ordnung
se1l verrichtet worden und die Lehr auch bezeugen Hat der Dıener aber in

gefehlt, solle iıhn iın Liebe berichtigen und aut die rechte Ordnung
bringen, doch aber 1mM Geheimen, auf da{ß nıcht VOTr der Gemeinde be-
schämt werde. So ber kein bestätigter Dıener 1n der Gemeinde da ware,
könnte auch der eingesetzte Dıener, der diese Irrung oder Fehler gehört
oder gesehen hat, 1ın Liebe und Sanftmut diesen Dıener erinnern un be-
richtigen etCc

Geliebte Freunde un Mıtdıener, hıermıit haben WIr 1n Kurze VO  - tlıchen
Punkten euch ein wen1g erklären wollen, doch 1n FEıinfalt un großer
Schwachheit. Und weil WIr 1n etlichen Punkten als 11UTr ein Paar Wort SC-
schrieben un: BEZEUSZT haben, in Liebe austühren un: verbessern un einst-
weılen dieses 1n Liebe VO  3 uns annehmen, weiıl iıhr auch Altes un: Neues
Testament habt w1e WIr.
(Es 1St Aaus Liebe un geneigtem Gemüt geschehen, Lraget für 1esmal
Geduld.)
Sollte aber jemand 1n des Herrn Wort un heilsamer Ordnung
darınnen WIissen verbessern, daß des Herrn Preıs un: der mensch-
liıchen Selıgkeit diente, ware uns 1eb
Es kann War ohl 1n einer Gemeinde 1m Gebrauch se1n, das 1n der
anderen nıcht orad also 1St (solches haben WIr 1n Holland ohl erfahren),
aber 1LLUT geringe Sachen Darüber sollte INa  - nıcht gleich 1LL1LUTIECINN oder
Frieden un Liebe Schaden leiden GEC.

Wenn ıhr für Zzut findet, könnte einer jeden Gemeinde (in die holländischen
Gemeıinden) ıne yleichlautende Copıa geschickt werden.
1ermit se1d noch freundlich gegrüßt un: WIr befehlen euch Gott, der da
mächtig 1St; euch erbauen un geben das Erb denen, die da BC-
heiligt sınd EL Traget Geduld mMi1t uUu11l$s un schreibet u1ls ın Liebe auch
wiederum.
Essingen, den März 171 Hans Nafziıger
Hıer endet dieses Schreiben die holländischen Gemeinden 1 Jahr 1781


